des Großherzo 


„ er 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
Sonnabend den 6. Juni. 


Wegen des Pfingſtfeſtes wird die 


Zeitung erſt Dienſtag den 9. Juni wieder 
erſcheinen. 


In lan d. 
Berlin, den 3. Juni. 

Seine Majeftät der König leiden ſeit eini⸗ 
gen Wochen an den Folgen eines wiederholten 
Grippe⸗Anfalls, die ſich vorzüglich als eine 
ſteberloſe Affection der Schleimhäute und da⸗ 
mit in Verbindung ſtehende bedeutende Ver⸗ 
minderung der Eßluſt kund gaben. In den 
letzten Tagen hat ſich mit dieſem Zuſtande eine 
ſtärkere Abnahme der Kräfte verbunden, wel⸗ 
che nach einer ſchlafloſen Nacht ſich heute Mor⸗ 
gen bedeutend geſteigert hat. 

Berlin, den 3. Juni 1840. g 

gez. Dr. v. Wiebel. Dr. Schönlein, 

Dr. Grim m. 

Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedri 
von 8 iſt nach e Ayeeilr 

Der General-Major und Kommandeur der 10ten 
Landwehr⸗ Brigade, v. Drygalski, iſt nach 
Schleſien abgereiſt. 2 

DS * 


Au sl an d. 
Frankrelſch. 
Paris den 30. Mai. Die große Subſcription 
iſt jetzt faſt ausſchließlich der Gegenſtand, auf den 
die Öffentliche Aufmerkſamkeit gerichtet iſt. Den 


noch auf dem Schlachtfelde von 


Journalen hätte ſchwerlich eine erwuͤnſchtere Gele⸗ 
genheit kommen koͤnnen, um ihre ſeither ziemlich 
verwaiſten Spalten auszufüllen. Die raiſonniren⸗ 
den Artikel drehen ſich noch immer um das Votum 
der Deputirten⸗Kammer, und einige Blätter fans 
jetzt an, ihren Gedanken einen ſo pathetiſchen 
Schwung zu verleihen, daß es, ſo ernſt auch der 
Gegenſtand iſt, faſt an das Komiſche ſtreift. So 
beginnt heute das Journal Siecle feinen Artikel 
mit folgenden Worten: „Als das Franzoͤſiſche Blut 
aterloo rauchte, 
als Frankreich durch die Coalition uͤberſchwemmt 
und durch Verräther ausgeliefert von den 
Pferden der Kofafen mit Füßen getreten wurde u. ſ. 
w.“, Dergleichen Bilder und dergleichen Gedanken 
ſcheinen ganz und gar nicht in unſere praktiſche Zeit 
zu paſſen. Die Subſcriptionen nehmen indeß einen 
guten Fortgang und geben mancher Eitelkeit Gele- 
genheit, ſich öffentlich zu produziren. So giebt z. B. 
ein gewiſſer Bocher 10 Francs und bezeichnet ſich 
dabei in folgender Weiſe: „Bocher, vormaliger 
Tambour im 13ten Tirailleur-Regiment der Garde 
Aficd Bataillon 1 ſter Compagnie, im Alter von 17 


Jahren dekorirt, indem er an der Spitze von 100. 


Mann zum Angriff trommelte, die ſich durch eine 
Diviſion von 10,000 Mann durchſchlugen; die Com⸗ 
pagnie ward von dem tapferen Capitain Rabour⸗ 


tin kommandirt.“ Die Subſcriptionbes Siècle hat 
bis jetzt 4860 


dr. eingetragen, die des Courrier 
frangais beläuft fi) bis heute auf 2394 Fr. 
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Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß, wie geftern ein hie⸗ 
ſiges Blatt vermuthete, die Pairs, Kammer in dem 
Geſetz⸗Entwurfe über Napoleons Leiche den Kredit 
auf 2 Millionen Fr. erhoͤhen wird, da dieſer Kam⸗ 
mer, in Bezug auf Geldſachen, die Initiative nicht 


zuſteht. 

Der Courrier de Lyon vom 25ſten d. enthält 
Folgendes: „Die neueſten aus Paris eingegangenen 
Nachrichten laſſen uns hoffen, daß der Koͤnig der 
Franzoſen binnen kurzer Zeit der zweiten Stadt des 
Koͤnigreichs einen Beſach abſtatten wird.“ 

Dem Temps zufolge, wäre geſtern in mehreren 
politiſchen Salons mit Beftimmtheit gemeldet wor⸗ 
den, daß der Marſchall Valse abberufen ſey, und 
daß der General Terzel an ſeine Stelle treten wuͤrde. 

Die Regierung publizirt nachſtehende telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Toulon vom 27ften d. M.: 
„Blida den 22. Mai. Der Marſchall Valse 
an den Kriegs-Minſter. Die Armee verließ 
Medeah am 20ſten. Eine 2400 Mann ſtarke Gar⸗ 
niſon, mit Lebensmitteln für 70 Tage verſehen, 

blieb in dem Platze zurück. Am 20ſten hatte ein 
Gefecht am Fuße des füdlichen Abhangs® des Ge⸗ 
birges von Muzaia gegen alle Streitkräfte Abdel⸗ 
Kader's ſtatt. Die 72 Arabiſche Kavallerie 
war abgeſeſſen. Unfere Truppen waren bewun⸗ 
dernswürdig; 200 Mann wurden kampfunfaͤhig; 
die Verluſte des Feides waren ſehr bedeutend; er 
zog ſich in das Innere der Provinz Titeri zurück: 
Das Expeditions⸗Corps ging wieder über den Atlas 
zuruck, ohne weiter auf den Feind zu ſtoßen. Ich 
habe gleichzeitg auch Truppen im Lager von Mn⸗ 
zafa gelaſſen, wo ſich bedeutende Vorraͤthe befin⸗ 
den.“ — Außerdem publizirt die Regierung noch 
nachſtehende telegraphiſche Depeſche aus Toulon 
vom 27ſten d.: „Der See-Präfekt anden See⸗ 
Miniſter. Am ten har ein für unſere Waffen 
ehrenvolles Geſicht in der Umgegeno von Oran 
ſtattgefunden.“ g 
Die neueſte Allgem. Preuß. Staats⸗Ztg. 
enthalt folgende telegraphiſche Nachricht aus Köln 
vom 2. Juni. Nachrichten aus Paris vom 31. 
Mai. Die miniſteriellen Journale zeigen an, daß 
die Herzoͤge von Orleans und von Aumale in der 
Nacht vom 29ſten zum 30ſten in Marſeille ange⸗ 
kommen find, und ſich dort in Quarantaine befinden. 
Dänemark. 
Kopenhagen den 25. Mai. Die Berling⸗ 
ſche Zeitung berichtet heute von mancherlei Stra⸗ 
ßen Unfug, der die Feſtlichkeiten am 22. d. Mts. 
(der ſilbernen Hochzeit des Königlichen Paares) ver: 
unziert habe, vorzüglich, daß unter Hurrahrufen 


mehrere Pechkraͤnze niedergerſſſen, Scheiden einge⸗ 


worfen und dem Prokurator Ehriftenfen ein Hurrah 
vor feiner Wohnung gebracht worden. Auf dem 
Hauptplatze habe die Polizei ſich veranlaßt geſehen, 
den Volkshaufen mit Gewalt zu zerſtreuen. Heute 
vat nun der Polizei⸗Direktor durch Bekanntmachun⸗ 


en gegen Theilnahme ſowohl an Unordnungen im 
gemeinen, als inſonderheit an Aufzügen, die 
nicht vorher angemeldet worden, gewarnt. 
N Niederlande, 
Aus dem Haag den 28. Mai, In Folge der 


von der zweiten Kammer geaͤußerten Bedenken hat 


die Regierung den Geſetz Entwurf in Bezug auf 
die miniſterielle Verantwortlichkeit abgeändert und 
lautet derſelbe jetzt folgendermaßen: „Art. 1. Die 
Chefs der miniſteriellen Departements ſind verant⸗ 
wortlich für alle Handlungen, die ſie als ſolche 
verrichten, oder zu deren Darſtellung oder Ausfüh⸗ 
rung fie mitgewirkt haben, weun dadurch das 
Grundgeſetz oder die Geſetze verletzt oder nicht ber 
olgt werden ſollten. Art. 2. Als Kennzeichen Dies 
er Mitwirkung ſollen alle Königlichen Beſchlüſſe 
und Verordnungen mit der Mitunterſchrift des 
Chefs des Miniſterial⸗Departements, zu welchem 
fie gehören; verſehen fein, Art. 3. Ueber die An⸗ 
klagen in Sachen dieſer Verantwortlichkeit urtheilt 
der hohe Rath der Niederlande, nach den Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes. 
Deut ſchlan d. — 

Dresden den 30. Mai, Die dritte Deputation 
der erſten Kammer hat in ihrem Berichte uͤber den 
Eiſenſtuckſchen Antrag, die Hannoverſche Verfaſ⸗ 
ſungsfrage betreffend, vorgeſchlagen, den Anträgen 
der zweiten Kammer nicht beizutreten, ſchlaͤgt aber 
vor: in einer ſtaͤndiſchen Schrift darauf anzutragen: 
„die hohe Staats ⸗ Regierung wolle ſich für die 
Wiederherſtellung der durch den Bundes ⸗Beſchluß 
vom 14. November 1816 genehmigten Geſchaͤfts⸗ 
Ordnung der Bundes⸗Verſammlung, durch welche 
die Bekanntmachung der Bundestags ⸗Verhand⸗ 
lungen durch den Druck als Regel feſtgeſetzt war“, 
und: „für die Einſetzung eines die Stelle der ehe⸗ 
maligen Deutſchen Reichsgerichte vertretenden uns 
parteliſchen und Vertrauen erweckenden Bundes⸗ 
ſtaats⸗ Gerichtshofes, welcher nach dem Inhalte 
des Artikel 53 der Wiener Schlußakte befugt wäre, 
nicht allein von Stande⸗Verſammlungen, fondern 
auch von allen anderen Betheiligten, z. B. von 
Corporationen und ſelbſt von einzelnen Unterthanen, 
Beſchwerden über Aufhebung der Land es⸗Verfaſſung 
anzunehmen und rechtskräftig darüber zu entſchei⸗ 
den “, bei der hohen Bundes⸗Verſammlung zu dem, 
ihrem Ermeſſen nach, für einen, erwünſchten Erfolg 
günſtigſten Zeitpunkt, kräftigſt verwenden.. 
Frankfürt'a. M. den 30, Mai, Wie man 
nun hört, wird der Graf von Muͤnch⸗Bellinghau⸗ 
ſen nicht vor der Mitte des Monat Juni hierher 
zurückgekehrt ſein. Die Sitzungen der Bundes⸗Ver⸗ 
jammlung finden indeſſen regelmäßig ſtatt. Mehr 
rere der Herren Bundestags: Gefandten unter andes 
ren der Niederländiiche, der Daͤniſche und Wuͤrt⸗ 
tembergiſche, ſind in dieſem Augenblick abweſend 
und von andern Stimmen vertreten. Von einer 
Aufloͤſung der Bundes⸗Central⸗Kommiſſion iſt vor⸗ 
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erft keine Rede mehr und es durfte auch wohl Grund 
vorhanden ſein, daß die Arbeiten dieſer hohen Des 
hoͤrde ſich 1 verlängern werden. 


2 99 9˙ „ Ps 

Alexandrien den 6. Mal. (Leipz. Allg. 3.) 
Geſtern hat der Paſcha von den Konſuln der uuf 
Mächte Vorſchlaͤge verlangt, um den Prozeß des 
verſchwundenen Pater Thomas zu Damaskus auf 
ae er Weiſe von einem Rechtsgelehrten der 
fünf Mächte unter dem Vorſitze des Scherif⸗Paſcha 
von neuem inſtruiren zu laſſen; die unglücklichen 
Juden werden dann wohl in Ruhe gelaſſen werden. 
Es ſcheint, als wenn ihm dieſer Gedanke von Frank ⸗ 
reich eingefloͤßt worden, indem er ganz entgegenge⸗ 
ſetzt von dem iſt, den er früher gegen den Defters 
reichiſchen Konſul im Ausbruche ſeines Zornes 
geaͤußert hat. AR 708 R 

(Privatm. der Bresl. 3) Nach Berichten aus 
Alexandrien vom 5. Mai wuͤthet die Peſt a 
dort fürchterlich. Es ſterben täglich gegen 30 Pers 
fonen. Im Arſenal, in den Kaſernen, im Lager 
und ſelbſt auf der Flotte war ſie ausgebrochen. 
Mehmed Ali floh in den Palaſt Mouharem, nach⸗ 
dem er 6 Diener von ſeiner Umgebung verloren 
hatte. Ein Attillerie-Regiment iſt dereits decimirt. 
In Cairo, Damiette, Damanhur und Afke 
derrſcht fie ebenfalls. Der glühende Wind Khamſin 
hat ſich mit Schnelligkeit über ganz Ober⸗Aegypten 
verbreitet. Trotz dieſes kläglichen Zuſtandes der 
Dinge, ſetzt der Vice König feine Ruͤſtungen fort. 
Außer der neuorganiſirten National-Garde in Cairo 
hat er jetzt auch ein Regiment chriſtlicher Nationale 
Garden, 4000 Mann ſtark, unter Oberbefehl eines 
Franzöſiſchen Schüͤtzlings, Copten Aragli, errich⸗ 
ten, und die Arabiſchen Profeſſoren und Studenten 
von Cairo unter die Waffen rufen laſſen. — Das 
Echo de l'Orient vom 9. Mai ſagt bei Mitthei⸗ 
lung der Nachricht, daß die juͤdiſchen Moͤrder von 
Damascus nach Alexandrien abgefuͤhrt würden, 


daß leider nicht der geringſte Zweifel über die Schuld 


derſelben mehr obwalten koͤnne. Im ganzen Orient 
wundert man ſich, daß man in Europa ſo großen 
Antheil an dem Geſchick dieſer Elenden nimmt. Das 
weite Drama aus Rhodos beginnt nun hier. 
Die Mutter des angeblich ebenfalls von den Juden 
ermordeten Griechiſchen Knaben iſt am 12. d. mit 
einer Deputation von 3 Griechen und 3 Juden hier 
bier eingetroffen. Die Unterſuchung wird mit — 
ziehung des Patriarchen und des jüdiſchen Ober⸗ 
Rabbiners beim Reichs ⸗Conſeil ftattfinden, Alle 
Blicke ſind hierauf gerichtet. Der Mouhaſſil wollte 
die unglückliche Mutter nicht herreiſen laſſen, allein 
der dortige Oeſterreichiſche Konſul ſetzte es durch, 
daß man in ihre Herreiſe willigte. Er wandte ic) 
an den Gouverneur Juſſuff Paſcha und bewog Dies 
ff 7 den Ferman des Sultans ſomit vollziehen zu 


* und niedergebrannt. 


Bezirken verfolgt werden, 


Nach Berichten aus Bairut vom 3. Mai iſt So⸗ 
liman Paſcha (Selve) ganz unerwartet von Jean 
d' Acre ins Haupt⸗Quartier des Ibrahim Paſcha 
nach Maraſch abberufen worden. Der Befehl kam 
vom Vice: König ſelbſt aus Alexandrien, worauf 
Soliman Paſcha ſogleich abreiſte. Es machte dies 
großes Aufſehen, und man haͤlt es fuͤr eine kriege⸗ 
riſche Demonſtration, weil Soliman Paſcha ſtets 
nur aktive Kommando's übernimmt. 

Ein Korreſpondend der Leipz. Allg. Zeitung 
ſchreibt aus Konftantinopel: „Der Wirrwarr, 
die Intriguen gewinnen von Tag zu Tag mehr 
Raum und nehmen einen drohenden Charakter an. 
Es iſt bekannt, daß die Sultanin⸗Mutter bei allen 
Divan⸗ Verhandlungen, denen fie in einer vergitter⸗ 
ten Loge ſtets beiwohnt, einen großen Einfluß uͤbt. 
Kürzlich meldete man den Tod der erſtentbundenen 
Sultanin; ſeit dieſer Zeit iſt die zweite entbunden 
und auch nach 7 1 geſtorben. 

in a. 

„Die Quotidienne ſchreibt: „Nach einem Be⸗ 
richte des Lazariſten⸗Miſſionairs Torette aus Mas 
cad vom 4. Januar iſt in China eine neue Chriſten⸗ 
Verfolgung ausgebrochen. Am 15. September 
1839 wurde, während die Chriſten in Kustſchen 
in größter Ruhe waren, das Haus der katholiſchen 
Miſſionaire von einigen Mandarinen und etwa 100 
Soldaten umzingelt. Die Herren Perboye, Baldus 
und ein Franziskaner, der eben Meſſe las, hatten 
kaum noch Zeit, zu entkommen. Das Haus wurde 
Am folgenden 
entdeckt, in Ketten ge⸗ 
ſchlagen, koͤrperlich gezuͤchtigt, weil er den Zu⸗ 
fluchtsort eines anderen Miſſionairs nicht anzeigen 
wollte, und ins Gefaͤngniß geworfen. Herr Ra⸗ 
meaux, der katholiſche Biſchof, machte ſich ſogleich 
auf, um den Opfern der Verfolgung beizuſpringenz 
kaum war er jedoch in Han⸗kean angekommen, a 
er erfuhr, daß alle Chriſten, in den verſchiedenen 
und daß ihrer eine große 
Anzahl zu Ustſchang⸗fu verhaftet ſei. Da er nir⸗ 
gends eine Zuflucht finden konnte, kehrte er mit 
Herrn Baldus nach Kiang⸗ſi zuruck.“ 

Argentiniſche Republik. 

Buenos Ayres den 21. März. Der General 
Roſas iſt am ten d. M. mit 39 Stimmen gegen 
eine wieder auf fünf Jahre zum Präfidenten der Res 
publik erwählt worden. Er hat zwar noch nicht 
in die Annahme dieſer Wahl gewilligt und ſich drei 
Tage lang nach derſelben cue „ohne Je⸗ 
mand vorzulaſſen, doch zweifeln Wenige daran, daß 
er am Ende doch einwilligen werde. Um ihn zur 

Annahme bereitwilliger zu machen, haber die Re⸗ 

räfentanten eine neue Emittirung von 18 Mill. 
n Staats⸗Obligationen genehmigt. Das Reſultat 
der vierſtündigen Konferenz zwiſchen dem Admiral 
Dupotet und dem Miniſter Arana am Bord des 


age wurde Herr Perboye 
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Brittiſchen Schiffes „Actaeon“ iſt in Buenos-Ay⸗ 


res nicht bekannt; die Blokade dauert aber nach wie 


vor in gleicher Strenge fort. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Juhalt des Poſener Amtsblatts Nro. 22. vom 

2. d. Mts.: 1) Anſetzung des Pruͤfungs⸗Termins 
zur Aufnahme in das katholiſche Haupk⸗Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar zu Paradies. (9. und 10. Inli c.) — 
2) Sperre von 2 Ortſchaften wegen Ausbruchs, 
und Aufhebung der Sperre von 2 andern Ortſchaften 
wegen Aufhoͤrens von Viehkrankheiten. — 3) Be⸗ 
abſichtigter Windmuͤhlenbau zu Kalau Kr. Meſeritz 
und zu Rybka, Kr. Krotoſchin. 4) Perſonalchronik. 
Unter den verſchiedenen merkwuͤrdigen Fremden, 
die ſich zur Zeit in Berlin aufhalten, befindet ſich 
auch der Generalingenieur der nordamerikaniſchen 
Eiſenbahnen, Hr. Zimpel. Dieſer merkwuͤrdige 
Mann war vor 6 Jahren noch Offizier im 14. In⸗ 
fanterieregiement, fein Vater aber Buͤrgermeiſter 
in einer kleinen Stadt in Pommern, und dieſer ſtand 
in dem Rufe großer Wohlbabenheit; daher nahm 
der einzige Sohn bei der Nachricht von dem Tode 
ſeines Vaters ſogleich den Abſchied, aber bei nähe⸗ 
rer Unterſuchung reducirte ſich die erwartete große 
Erbſchaft auf wenig mehr als 1000 Thaler, 
mit kam der damals noch ziemlich jugendliche, we⸗ 
gen ſeines ſtillen Benehmens fuͤr ſimpel gehaltene 


Hr. Zimpel nach Berlin. Zum Erſtaunen ſeiner Be⸗ 
kannten ſetzte er das ererbte kleine Kapital in calauer 


Stiefeln um, die hier nur die Hälfte von dem koſten, 
was die Berliner Schuhmacher für ihre Lieferungen 
erhalten. Mit der erkauften Waare ſchiffte er ſich 
in Bremen nach New Orleans ein, und feine Spee 
culation bewahrte ſich, er erhielt dort das Vierfache 
des Einkaufspreiſes. Aber mehr noch als dieſes 
Heine Vermögen verſchafften ihm die Anwendung 
ſeiner bis dahin ſchlummernden Talente, Anſehen 
und Vortheile. Er nahm die Stadt New-Orleans 
auf und fand zu dieſem Plane, den er nach Berlin 
ſchickte, wo er im Koͤniglichen lithographiſchen In⸗ 
ſtitute gedruckt, auch in einer Kunſtausſtellung mit 
großem Beifall und Intereſſe der Sachkenner geſehen 
und bewundert wurde, einige Tauſend Subſeribenten 
zu 3 Dollars das Exemplar. Nachdem der Druck mit 
anſehnlichen Koſten bewirkt worden war, gingen 6000 
Exemplare nach NewsDrleand ab, doch ungluͤckli⸗ 


cherweiſe erlitt das Schiff, auf dem ſich dieſe Sen⸗ 


dung befand, Schiffbruch, und es mußte nun eine 
zweite Auflage beſorgt werden, wodurch Hr. Zimpel 
den groͤßten Theil ſeines redlich und muͤhſam erwor⸗ 
benen Lohnes wieder verlor. Unterdeſſen hatte er 
aber eine Hauptrolle bei den Vermeſſungen und den 

roßartigen Eiſenbahnanlagen, mit welcher die neue 

elt, fo wie in vielen anderen Anwepdungen eines 
genialen Mechanismus, mit Rieſenſchritten voran⸗ 
eilt, übernommen und mit Gluͤck geſpielt. Nach⸗ 


Das: 


dem das Netz vollendet war, kam er nach Deutſchland 
zuruck, um feinem Vaterlande mit den dabei erwor⸗ 
benen Erfahrungen nützlich zu ſeyn. Vielleicht daß 
man bei der Berlin⸗Frankfurter Bahn, die nun fehr 


bald in Angriff genommen wird, ſich der Verdienſte 


9 5 Erfahrungen dieſes merkwürdigen Mannes 
edient. 

Man ſchreibt aus Berlin: „Leider iſt unſere 
Hauptſtadt nicht hinter Paris und Bordeaux in 
Beziehung auf die Gräuelthat eines Eligabide 
(wovon wir viel in den Franzoͤſiſchen Blättern 
leſen) zuruͤckgeblieben. Am Freitage verſuchte hier 
ein Koch, Namens Wichmann, einen aͤhnlichen 
Mordanfall auf feine geſchiedene Frau und auf ſein 
Kind, beide verletzte er durch Meſſerſtiche fuͤrchter⸗ 
lich, er ſelbſt gab ſich darauf den Tod durch einen 
Piſtolenſchuß.“ 

In War ſchau leben gegenwärtig an 20 Frauen, 
welche beinahe das 100 fle Jahr ihres Lebens erreicht 
haben. Am 13. Mai ſtarb eine derſelben, die ver⸗ 
wittwete Doktorin Borgart, welche ihr 100ſtes 
Jahr zurückgelegt hatte. 


N n 

Sonntag den 7. Juni, zur Eröffnung der Bühne, 

zum Erſtenmale: Czaar und Zimmermann, 
oder: Die beiden Peter; komiſche Oper in 8 
Akten von Lortzing. 

Montag den 8. Zuni, zum Erſtenmale: Das ber 
nıoofte Haupt, oder: Der lange Ifraelz 
Luſtſpiel in A Aufzügen von R. Benedir, 
Bekanntmachung. 
5 Zu dem 


grossen Instrumental- 


und 
Vocal- Konzert, 
welches am 30ſten dieſes Monats 
im hieſigen Schauſpielhauſe ſtattfinden wird, und 
deſſen Einnahme zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt 
iſt, ſind Eintrittskarten vom 10ten d. Mts. ab 
in den Buchhandlungen der HH. Mittler, Ste— 
fanski und Es zu bekommen. Der Preis 
der Eintrittskarte iſt ohne Unterſchied des Platzes 
1 Rthlr. 15 Sgr. Die Logen des erſten und zwei⸗ 
ten Ranges zu 4, 5 und 6 Perſonen werden nur 
im Ganzen verkauft. Auswärtige, welche Eins 
trittskarten zu erhalten wünſchen, mögen ſich bal⸗ 
digſt in frankirten Briefen an eine der genannten 


Buchhandlungen wenden. 

Indem ich ein hohes Publikum auf die Licht⸗ 
bilder, die ich ſo eben erhielt, aufmerkſam ma⸗ 
che, empfehle ich demſelben mein reichhaltiges La⸗ 

er von Lithographien, Kupfer- u. Stahl⸗ 

ichen. Johann A 
Buchhaͤndler, am Markt Nro. 70. 


Bekanntmachung. 


In dem Forſte von Pacholewo, 1 Meile von 


Obornik an der Warthe, ſtehen aus dem Einſchlage 
des letzten Winters vorräthig 87 Klaftern Eichen“, 
209 Klaftern Buͤchen⸗, 756 Klaftern Birken⸗, und 
294 Klaftern Erlen⸗ Scheitholz, zuſammen 1400 
Klaftern. Zum oͤffentlichen Verkauf im Ganzen oder 
in kleineren Parthieen ſteht ein Licitations-Termin 
am 25ften Juni d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
in Murowana⸗Goslin auf der Forſt⸗Kaſſe vor dem 
Herrn Oberfoͤrſter Brehmer, zu welchem Kauf 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Meiſtbietende u des Meiſtgebots im Termine 
als Sicherheit niederlegen muß, und in dieſem der 
Zuſchlag gleich erfolgt, wenn das Gebot die Taxe 
erreicht oder uͤberſteigt, welche inel. Neben-Koſten 
pro Klafter 1 Rthlr. 25 ſgr. 6 pf. für Buchen, 1 
Rtlr. 20 fgr. 6 pf. für Eichen und Birken, 1 Rtlr, 
10 fgr. 6 A. für Erlen beträgt, Der Rückerlohn 
aus dem Walde bis zur Warthe hin wird 20 ſgr. 
bis 1 Rthlr. betragen. 
Poſen den 15. Mai 1840. 
Königl. Preußiſche Regierung. 

Abtheil. für die dir. Steuern, Domainen u. Forſten. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Die im Inowraclawer Kreiſe belegenen Ritter⸗ 
Güter Alt- Grabia und Kawenczyn, welche 
mit Einſchluß der bei Regulirung der gutsherrlich⸗ 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe eingezogenen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Ländereien von 582 Morgen 144 [ Ruthen 
und der Rente von 135 Rthlr., landſchafklich auf 
falten Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt find, 
ollen 

am Zten September 1840 Vormit⸗ 
ii gap? 10 Uhr 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Gläubiger, als: N 

1) die Roſine geborne Wendland, verwittwete 

Lilienthal, verehelichte 

— mann, der Krugbeſitzer 1 

2) die beiden Kinder des Karl Lilienthal, Auguſt 

Wilhelm und Louis, 15 
3) die Majorin Wilhelmine Behrendt, geborne 
Freiin von Schroͤtter 


4) der Graf Nikolaus v. Czapski, jetzt deſſen 


rben 
werden bierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Bromberg den 20. December 1839. 


—— — 
In dem hieſigen Depoſitorio befindet ſich das 
ſchon vor 56 Jahren niedergelegte Teſtament der 


Lange, und deren Ehe⸗ 


Einſicht vor. 
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verwittweten Anna Sens gebornen Hane aus 
Czarnikau. In Gemaͤßheit des F. 218. Tit. 12. 
Theil I. des Allgemeinen Landrechts werden die In⸗ 
tereſſenten aufgefordert, binnen laͤngſtens 6 Monas 
ten die Publication nachzuſuchen. 

Schoͤnlanke den 21. Mai 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
—— —— — 


Bekanntmachung. 

Von denen, nach der diesſeitigen Veroͤffentli⸗ 
chung vom 29ſten v. Mts. durch Waſſertransport 
abzuſendenden 500 Wispel Roggen, ſollen nach 
einer abgeänderten Beſtimmung nur 300 Wispel 
nach Magdeburg und 200 Wispel nach Torgau und 
Wittenberg dirigirt werden, worauf wir die Sub⸗ 
miffionen bis zum 11ten d. Mid, Mittags 12 Uhr 
hier annehmen. 

Poſen den 4. Juni 1840. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Die geehrten Debenten, welche an die ehemalige 
Franziskaner⸗, jetzt deutſch⸗katholiſche Kirche Ka⸗ 
pitals⸗Zinſen zu entrichten haben, werden hoͤflichſt 
hierdurch erfucht: ſolche bis zum 1ſten Juli dieſes, 
wie jeden Jahres, an unſeren Rendanten, den Uhr⸗ 
macher Tritſchler, neben der Friedrichswache 
wohnhaft, zu berichtigen, indem die Kirche in ſol⸗ 
cher Verfaſſung ſich befindet, daß fie ihre, bis zu 
dieſem Termine nicht eingehenden Forderungen ge⸗ 
richtlich einziehen muß. 

Poſen im Juni 1840. f 

. Das Kirchen- Kollegium. 


Für Inhaber Polniſcher Pfandbriefe. 

Von mehreren Seiten aufgefordert, haben wir 
die Einziehung der neuen Zinsbogen von den alten 
Polniſchen Pfandbriefen, welche mit Johanni d. J. 
ablaufen, übernommen. Wir bemerken hierbei, daß 
diejenigen Pfandbriefbeſitzer, welche uns die Eins 
ziehung der neuen Coupons übertragen wollen, uns 
die Pfandbriefe ohne die alten Coupons mit dop⸗ 
peltem Verzeichniß übergeben muͤſſen. 

Die Einziehung der Zinſen von dem Johanni d. J. 
fällig werdenden letzten Coupon geht ihren eignen 
Weg und hat mit der Einforderung der neuen Cou⸗ 
pons keine Verbindung. Wir bemerken jedoch, daß 
der letzte Coupon nicht von dem Talon getrennt 


ſein darf. N 
Poſen den 2. Juni 1840. 4 2 
Luben au Wwe. & Sohn, 

Breite⸗Straße No. 121. — 


Das bei Kozmin im Krotoſchiner Kreiſe belegene 
adeliche Gut Dembowiee, ſoll auf mehrere Jahre, 
von Johannis d. J. ab, verpachtet werden. Die 
Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 

Gregor, 14% 
Juſtiz⸗Kommiſſarius in Pofen, 


* * 
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S wirth Hrn. Roggen, Hotel de Paris in Poſen, 
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Beachtungswerthe Anzeige. 
1) Ritterguͤter verſchiedener Größe, im Herz 
zogthume Poſen, in Weſtpreußen und im 
- Königreiche Polen, find unter vortheilhaf⸗ 

ten Bedingungen zu acquiriren. 

2) Ein bedeutendes Rittergut mit vorzuͤgli⸗ 
chem Boden von circa 3000 Magd. Morg. 
Ackerland, hinreichenden Wieſen und einer 
wohleingerichteten Brennerei ꝛc. iſt, ein⸗ 
getretener Umſtände wegen, auf 
9 bis 12 Jahre zu verpachten. 

3) Sichere zinstragende Forderungen (auch 
hart binter der Landſchaft), beſonders im 

Regierungs⸗Bezirk e „ find unter 

annehmbaren Offerten zu realiſiren. 

4) Drei Gouvernanten, zwei katholiſcher und 
eine evangeliſcher Confeſſion, welche bei 
ihrer wiſſenſchafklchen Bildung, der pol⸗ 
niſchen und franzöfiichen, Sprache mächtig 
find, und den Muſtkunterricht verſtehen; 
finden ſofort bei ſehr achtbaren Herrſchaf⸗ 
ten anſtaͤndige Engagments. 

5) Ein ſehr ſolider Mann, welcher eine Reihe 
von Jahren die Landwirthſchaft in allen ih⸗ 
ren Zweigen theoretiſch und praktiſch mit 
gutem Erfolg betrieben hat, und mehre be⸗ 
deutende Domainen als Verwolter ſelbſt⸗ 

den b izirte, hat über deſſen Leiſtun⸗ 

gen, tleſtate ſehr ehrenwerther Rittergu- 2 
ker⸗Beſitzer, zu feiner beſten Empfehlung S 
in unſerem Bureau niedergelegt, und ſucht S 
ein Engagement zu Johanni d. J. 

6) Ein Oberfoͤrſter, ein Brennereiverwalter u. 

ein Comptoir⸗Gehüͤlfe (Letzterer beſitzt auch 
praktiſche Kenntniffe im Getreidehandel), 
welche viele Jahre zur vollkommenen Zu⸗ 
riedenheit ihrer Prinzipale gearbeitet ha- @ 

en, und auch beider Landesſprachen kundig S 

find, wünſchen zu Johanni d. J., jeder in Z 

ſeinem Fache, ein Unterkommen. 
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2 fahren. Prompte und energiſche Geſchaͤfts⸗ 
8 Hülfe wird zugeſichert; 89° 2 ö 


angenom⸗ 8 


Das Aufrage⸗ und Adreß⸗Comp⸗ S 
f toir zu Bromber 
) III 


* 


3 weder abgefoͤrdert noch 
3 55 a 


I ) 


Y 


Das Gut Scieborz, ohngefähr 3000 Morgen 
Ackerland erſter Klaffe enthaltend, wo in dieſem 
a 555 Scheffel Weizen zur Ausſaat gekommen 

nd, Kreis Inowraclaw, Regierungsbezirk Brom⸗ 
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berg, 3 Meilen von Thorn, 4 von Bromberg und 
Meile von der im Bau begriffenen Chauſſee ent⸗ 


fernt, iſt von Johanni a, c. aus freier Hand auf 


6 Jahre nebſt dem dazu gehörigen Arbeitsvieh zu 
veryachten. Pachtluſtige koͤnnen nähere Auskuuft 
hieruͤber in Bromberg bei dem Herrn Juſtizrath, 
Rittmeiſter Goltz und in Inowraclaw beim Herrn 
Juſtizrath Senff, ſo wie bei dem Verpaͤchter ſelbſt 
in Bytyn erhalten. a 
Vytyn bei Gaj den 4. Juni 1840. 
J. Mierzynski. 


Die zum Verkauf hier angekommenen Sprung⸗ 
Boͤcke aus der Stamm-⸗Schaͤferei zu Huͤnern bei 
Herrnſtadt ſtehen im Gaſthofe des Herrn Bü k am 
Sapiehaplatz. 


Mit den neueſten Pariſer Moden: für dieſe Sai⸗ 
fon, die ſo eben friſch angekommen, habe ich wies 
der eine Sendung feiner Italieniſcher Reiß- und 
Borduͤreu-Hüuͤte erhalten, eben ſowohl alle Gattun⸗ 

en von Spohn⸗ und Strohhuͤten, feinen Franzoͤ⸗ 
ſichen Blumen und Mantillen, alles zu Pen 
möglich billigen Preiſen. 

Poſen den 30. Mai 1840. 

R. Berlinska, 
Waſſerſtraße No. 2. 


Eine neue Sendung Reisſtrohhüte, 
ſo wie genähte Bardenhüte und Stroh⸗ 
Hüte haben ſo eben erhalten und offe⸗ 
riren zu ſehr annehmbaren Preiſen. 


Geſchwiſter Caro, 
Breslauer-Straße No. 37. 


Eine neue Sendung Stroh⸗ und Filz: 
hüte, Sonnen: und Negenfchirme 
und Stöcke in allerneueſter Form, ſo wie voll⸗ 
ſtaͤndige Jagdgeräthe, und extra feine 
Eigarren hat ſo eben erhalten: 

die Galanteriehandlung 


Beer Mendel, 
Markt No. 88. 


Gabrielll & Comp. aus Berlin, 
Hof Lieferanten Sr. Majeſtat des Könige, 
erlauben ſich im Voraus einem hohen Adel und ges 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß fie den bevorſtehenden Johannis Markt wieder 
mit einem auserleſenen Lager der neueſten Pariſer 
Artikel beſuchen werden. Durch perſoͤnliche Eins 
kaufe in Frankreich find. fie. in den Stand geſetzt, 
die vorzuͤglichſten Waaren zu mäßigen Preiſen zu 
verkaufen, und bitten fie im Voraus das ſchaͤtzbare 
Publikum, ſeine Befehle bis zu ihrer Ankunft ge⸗ 
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neigteſt aufbewahren wollen, Ebenſo werden 
ſie 95 — Lager achter Tuͤrkiſcher 
Sbawls beſitzen. 


Anzeige von Mineral-Brunnen. 
Frische natürliche Mineral Brummen dies⸗ 
jähriger Füllung, als: Ober⸗Salzbrunn, Cu⸗ 
dova, Selter, Marienbader⸗Kreutzbrunn, Püll⸗ 
nauer und Seidſchützer Vitterbrunnen, Eger⸗ 
Franz und Eger Salzquelle, Geilnauer, Emſer 
Kränchen, Kiſſinger⸗Nagotzi, Pyrmonter, 
Wildunger u. Adelheidsbrunnen habe ich bereits 
erhalten, und offerire ſolche, ſowohl in ganzen 
Kiſten als auch Einzeln, zu billigſten Preiſen. 
Mehrere Sorten, ſowohl natürlichen als auch 
künſtlichen Brunnen erwarte ich noch. 
Poſen den 5. Juni 1840. 
N T. Kaczkowski, 
Breite⸗Straße. 


„Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Kaufmanns Herrn F. W. Grätz vom ten vori⸗ 
gen Monats erlauben wir uns die ergebene Anzei⸗ 
ge, daß wir nunmehr das von demſelben übernom⸗ 
mene Wein⸗Geſchaͤft am Donnerſtag den Aten Juni 
eroͤffnen werden. 5 

Wir empfehlen unſer wohl⸗aſſortirtes Lager von 
allen Sorten Ungar, Rhein⸗ und Bordeaux⸗Wei⸗ 
nen, Rum, Arrak und feinen Liqueuren ſowohl 
in Gebinden, als in Flaſchen, in den billigſten 
Preiſen zur geneigten Berüͤckſichtigung, und bitten 
ein hochverehrtes Publikum, uns mit ſeinem Ver⸗ 
trauen zu beehren, fo wie insbeſondere alle diejeni⸗ 
gen Herren, welche ſonſt die von uns üͤbernomme— 
nen Lokale beſuchten, auch uns mit der Ehre ihres 

Beſuches zu erfreuen. 
Pofen den 1. Juni 1840. f 
Gebrüder Gio vanoli, 

alter Markt No. 44. 


Kenner haben die bereits eingetroffene erſte Sen: 
dung Champagner - Duc de Montebello, als 
ganz vorzüglich befunden. Es wird davon ſo 
wie alle Sorten Bordeaux⸗, Rhein- und andere 


Weine zu jeder Tageszeit ſowohl im von Dzia⸗ 


lpynski'ſchen Palais als im Cafino- Garten zu Aus 
ßerſt billigen Preiſen verkauft. 
Poſen den 2. Juni 1840. 
J. M. Lau k, 
Weinhändler u. Eafino-Deconom, 
—— 
Conditorer- Eröffnung. 


Einem hohen Adel, fo wie einem verehrungswuͤr⸗ 


digen Publikum, vorzuͤglich aber meinen Freunden 


und Bekannten widme ich hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich außer meiner Conditorei noch eine 
zweite auf der neuen Straße im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Träger, in der Nähe des Aetien⸗ 
Baues, errichtet habe. So wie es bisher mein 
Beſtreben war, meine gesch enn Kunden ſtets reell 
zu bedienen, werde ich mich bemühen, mir auch in 
meinem neuen Locale das Vertrauen derſelben zu 
erhalten, und bitte deshalb, mich mit zahlreichen Be⸗ 
ſuchen zu beehren. ; 
Mein Weinlager iſt beſtens aſſortirt; ich verkaufe 
auch außer dem Hauſe, in Flaſchen, und empfehle 
befonderd meinen feinen Franzoͤſiſchen Roth⸗ und 
Weiß⸗Wein, Rhein- Weine in ausgezeichneter Qua⸗ 
lität, Champagner von den renomirteften Franzoͤſi⸗ 
ſchen Häufern, und Ungar-Weine von den beſten 

Gattungen. | 
Poſen den 5. Juni 1840. ; 
J. D. Weidner. 


Durch vortheilhafte Einkäufe von Material⸗ 
Waaren, als auch verſchiedener Sorten Ungar⸗ 
Weine, bin ich in den Stand geſetzt, die Preiſe 
derſelben zu ermäßigen, worauf ich ein geehr⸗ 
tes Publikum und hauptſächlich die HH. Kauf⸗ 
leute der Umgegend aufmerkſam mache, die 
prompteſte und reellſte Bedienung verſprechend. 

Poſen den 5. Juni 1840. 8 

; T. Kaczkowski. 

Friſches engliſches Porter (Double 
brown stoud) aus der berühmten 
Porterbrauerei von Barclay Perkins K 
Comp. in London empfing und empfiehlt 

die Handlung C. F. Gumpre 
Einen neuen Transport ſchoͤnſter hochrother 


Meſſinger Apfelſinen und faftreiche Citronen hat 


wieder erhalten und verkauft bei Kiſten und ausge⸗ 
zahle billigſt: Iſidor 8 . 
Breslauer⸗Stroße No. 36. 
Friſcher geräucherter Lachs, das Pfd. 8 ſgr., 
Danziger Breitlinge, das Pfd. 5 ſgr., 1 
Niederungſcher Kaͤſe, das Pfund 3 fgr. 
ſind zu haben bei . 
Joſeph Ephraim, Krämer: Str. No. 354. 


Den ſo eben erhaltenen erſten Transport neuer 


l friſchen Porter, beſte hochrothe Meffinaer 


Apfelſinen, Meſſinaer Citronen, friſches Proven⸗ 
cer⸗Oel, verſchiedene Sorten Kaͤſe, Soda⸗Seife, 


offeriren und empfehlen zu Außerft billigem Preiſe: 


m Gebrüder Peifer, 
Friedrichs-Straße No. 37., der Poſtuhr gegenuber. 


u 


Die erften neuen Heringe hat erhalten 
die Handlung C. F. Gumprecht. 


Friſches Acht Engliſch Barclay Brown 
Stout Porter hat ei Carl Scholtz. 
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Direct aus England bezogenen 
Steinkohlen⸗Theer, Roman⸗ 
und Lövy⸗Cement, wie auch ächt 
Ruſſiſchen ſchwarzen Degen, Dün— 
er- und Maurergyps verkauft zu 
äußerſt billigen Preiſen 
die Eiſen- und Weinhandlung 
S. J. Auerbach, 
Judenſtraße No. 2. 
Seel 


In Folge direkter Einkaͤufe bin ich im Stande, 
aͤcht engliſchen Steinkohlentheer und Stein: 
kohlenpech, unter Garantie der Güte, fo wie 
Roman⸗ und Loͤwy⸗Cement, zu zußerſt billigen 
Preiſen zu verkaufen. 


J. Ephraim, 
alten Markt No. 79. 


Mineralbrunnen diesjaͤhriger Füllung 
hat erhalten: 
Iſidor Buſch, Bresl. Str. No. 36. 


* 3 4 
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Sonntag den 7ten Juni 1840 


Namen wird die Predigt halten: 
der * 
Kirchen. 


Vormittags. | Nachmittags. 
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Badewannen aus Zink ſind vorraͤthig und 
werden billigſt verkauft und vermiethet beim Klemp⸗ 
ner⸗Meiſter M. Kierski, Breite⸗ und Gerber⸗ 
Straßen⸗Ecke. 3 
— —ũ— . — — 

Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 
Zins- Preuss. Cour. 


Den 2. Juni 1840. Fuss. Brief. 


Staats- Schuldscheine . 


7 A 
Preuss. Engl. Obligat. 18304 2 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . | — 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup 35 
Neum. Schuldverschreibungen . | 33 
Berliner Stadt-Obligationen .. | 4 
Elbinger dito ..r3% 
Danz. dito v. in 717. — 4 — 
Westpreussische Pfandbriefe ... | 35 
Grossherz. Posensche Pfandhr. . 4 
Ostpreussische dito 3% 
Pommersche dito ..| 3 
Kur- u. Neumärkische dito 35 
Schlesische dito 35 
Coup. u. Z.-Sch.d. Kur. - u. Neum. | — 
Actien. 

Berl. Potsd. Eisenbahnnn 5 

dto. dito. Prior. Actien 25 
Magd. Leipz. Eisenbahn r 
Gold al mareoo de 
Neue Ducaten 8 
Friedriehsd' or 2 


Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 
Disconto 2 


In der Woche vom 
29. Mai bis 4. Juni 1840 find: 


geboren: geſtorben: 


getraut: 
weibl. 


männl. 2 
Geht. | Paare: 


Geſchl. 


(Knaben. | Mädch. 


Evangel. Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher Hr. Prediger Friedrich] 5 3 
den 8. Jun 2 a N Fals 5 Superint, iſcher ? 

Evangel. PetrisKirche| = Conf. R. D. Dütſchke — — 1 — 1 
den 8. Juni. „Derſelbe. 4 

Garniſon-Kirche s Div. Pred. Hoyer — — — 2 — — 
den 8. Juni “Sand. Ahner 

Domkirche = Canon. Jabczynski — — . 3 . 2 1 
den 8. Juni. „ Probſt Urbanowicz tip . 

Pfarrkirche „Vic. Multyſzewski — — 3 4 — 4 1 
den 8. Juni. = Decan Zeyland > 

St. Adalbert-Kirche | = Probſt Urbanowicz — 1 Ar.l AHEES 1 1 
den 8. Juni. = Manf. Dulinski 

St. Martin» Kirche = Probft v. Kamienski — 3 3 1 3 — 
den 8. Juni. Derſelbe. > 

Deutſch⸗Kath. Kirhe,) = Neef, Dr. Alzog | = Probſt Urbanowicz 
den 8. Juni- = Manf. Grandfe 

Dominik. Klosterkirche ⸗Kaplan Krajewski 
den 8. Juni. » Kaplan Scholz 3 

Kl. der barmh. Schweſt.(⸗Rel. Lehrer Bogedain 
den 8. Juni. » Geiftl, Borowicz 


